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anforderungen haben, sicher und be· 
quem zugestellt bekommen -in Ihr 
bestehendes E-Mail-Postfach, ohne 
Registrierung und ohne zusätzliches 
Passwort Solche Lösungen gibt es 

bereits auf dem Markt - teilweise 
schon über Jahre erprobt 

Vortr~: 25.i0.2012. 14.00 Uhr. 
Dialogforum. DMS Fxpo. 

Enterprise-Content-lntegration in ECM 

Informationsinseln vermeiden 
Welche Auswirkungen nicht integrierte Informations-Pools in 

den Unternehmen haben und wie effizientes Informations­

Management erreicht werden kann, verdeutltcht Roger llling, 

Manager ECM Division, lcon Systemhaus. 

In nahezu allen Unternehmen ver· 
tellen sJch die Informationen, die 
fUr dle Erledigung der täglichen 
Geschllltsprozesse benllligt wer· 
den, Uber mehrere Systeme und 
Spelcherstrukturen. Typische Bel­
spiele dafür sind Flleserver, Mall· 
server, bestehende Archiv· oder 
ECM·Lösungen, Geschaftsanwen· 
dungen und Workfiow-Lösungen. 
Wenn also Uber die Elnftlhrung 
einer ECM-Lösung nachgedacht 
wlrd, sollte diese in der Lage sein, 
alle Informationen eines Unter· 
nehmens einbinden zu können, 
unabhängig von Quelle oder 
Format. 

Auf Grund der Tatsache, dass 
jedes Unternehmen aber gewach­
sene, heterogene Infrastrukturen 
verfUgt, zeigen dle Kundenanforde· 
rungen, dass eine nachhaltige ECM· 
Lösung folgende Eigenschaften auf· 
zuweisen bat: 
• stark ausgeprägte Integrationsfa. 
higkeiten für dJe flexible Integration 
bestehender Informationen im Sinne 
von ECI (Enterplise-Content-Integra­
tion), 
• flexible und einfache Integration 
des Informationszugriffs in beste­
hende GescMftsanwendungen und 
Benutzeroberflächen 1m Sinne von 
User Expertence. 

Diese wesentlichen Merkmale 
schutzen nicht nur bestehende In· 
vestltionen, sondern verbinden alle 
relevanten Informationen und stel· 
Jen diese den Benutzern und Ge­
scMftsprozessen transparent zur Ver· 
fOgung. Weitere Vorteile ergeben 
sich, wenn der Kunde zusatzlieh be­
stehende Infrastrukturen und vor· 
handenes Know-how fUr den Betrieb 
der Lösung nutzen kann -Im spe· 
ziellen Kollaborations-Tools, Daten· 
banken und andere Werkzeuge für 
den t:!gllchen Betrieb. 

Zusätzlich zu der Intelligenten 
Zusammenfassung der Informatlo· 
nen aus unterschiedlichen OueUen, 
vartlert auch die Verarbeitung dJeser 
Informationen. Der Sachbearbeiter 
bearbeitet die Gesch:!ftsftille mittels 
Geschäftsanwendungen, der Sach· 
verständige Uber seinen E-Mall· 
Cllent, der Partner über das bereit· 
gestellte Portal und die Geschafts· 
Ieitung Uber mobile Gerate. Eine 
Steigerung der ProduktiVität wird 
durch Reduktion der Systemum­
stiege und durch die Bereitstellung 
der relevanten Informationen ln der 
angenehmsten Arbeitsumgebung er· 
reicht. 

Vorrr~: 25.10.2012, 11.30 Uflr, 
Diaiogforum. DMS E'po. 
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WELCHE KOMMU­
NIKATIONSFORM 
PASST ZU IHREM 
UNTERNEHMEN? 


